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Zur Dereinsgefehnovelle. 


Ueber die Stellung der national - liberalen 
Fraktion des Abgeordnetenhauſes zu der Vereins⸗ 
geſetznovelle ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“ — wie 
wir glauben, anf Grund der ſtattgehabten 
Fraktionsberathungen: 

Die ausſchlaggebende Stellung der national⸗ 
liberalen Fraktion des Abgeordnetenhauſes bei der 
bevorſtehenden Verhandlung über die Vereins⸗ 
geſetznovelle wird allgemein anerkannt, auch darin, 
daß links Bemühungen gemacht werden, die 
Stellungnahme der Fraktion zu „befeſtigen“, und 
rechts der Verſuch erfolgt, ſie aus der Stellung 
herauszumanövriren, die fie eingenommen hat, 
den Traditionen der Partei entſprechend und 
eutſprechend der ihr als Vertreterin des national⸗ 
geſinuten, ſtaatserhaltenden deutſchen Bürgerthums 
obliegenden Verpflichtungen, die bezüglich des 
Vereinsgeſetzes auf dem letzten Parteitag noch 
ausdrücklich dahin formulirt wurden, daß die 
Partei für keine reaktionäre Rückreviſton des 
Vereinsrechts zu haben iſt. Aus dieſer Stellung, 
aus dem Entſchluß, gerade und kraftvoll ihrer 
Ueberzeugung Ausdruck zu geben und dabei zu 
beharren, wird die national⸗liberale Partei ſich 
nicht bringen laſſen, ob die „Freiſ. Ztg.“ das 
Bebürfniß fühl, ihr nahezulegen, fie wäre ſchlecht“ 
von der Regierung behandelt worden, oder ob in 
der „Poſt“ bereits die Lockpfeife tönt, den Frei⸗ 
konſervativen aus der ſchiefen Poſition heraus⸗ 
zuhelfen, in der ſie ſich jetzt befinden. Der 
Artikel der „Poſt“, in welchem dieſer Verſuch 
gemacht wird, ſteht an der Stelle, wo in dieſem 
Winter wiederholt der Verſuch gemacht worden 
iſt, die politiſche Ehrlichkeit der national⸗liberalen 
Partei vor dem Lande herunterzuzuſetzen. Wir 
erinnern nur an den unwürdigen Ausfall auf die 
national⸗liberalerſeits zu Gunſten der Richter 
und Oberlehrer gemachten Bemühungen, den wir 
auf das ſchärfſte zurückgewieſen haben, ohne daß 
die Stimme, die jetzt ſich erhebt, das Bedürfniß 
fühlte, den unqualifizirbaren Vorſtoß auch nur 
einzuſchränken. Dieſe Rückerinnerung bewerthet 
zur Genüge die Aufforderung, die jetzt alſo ergeht: 

„Es erſcheint die Begriffsbeſtimmung des 
Entwurfs allerdings noch nicht feſt begrenzt und 
korrekt genug; das gilt insbeſondere von dem 
Ausdruck „öffentlicher Friede“, und es wird eine 
der wichtigſten Aufgaben ſein, die Vorausſetzungen 
für die Auflöſung ſo zu faſſen, daß ſie zwar alle 
wirklich ſtaatsgefährlichen Beſtrebungen ſozial⸗ 
oder nationalrevolutionärer Art, aber auch nur 
dieſe treffen. Das hat auch taktiſch den großen 
Werth, völlig klarzuſtellen, daß von einer auch 
die bürgerlichen Parteien beſchwerenden Be⸗ 
ſchränkung der Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
freiheit nicht die Rede iſt, es ſich vielmehr um 
Aus nahmebeſtimmungen gegen ſolche Beſtrebungen 
handelt, welche ſich gegen die Grundlagen unſerer 
Verfaſſung ſelbſt richten und daher den Schutz 
der Verfaſſung für ſich nicht anrufen können.“ 

Wir ſind dankbar dafür, daß 7 zugegeben 
wird, daß dieſe Abſichten „taktifchen Werth“ haben. 
Die national⸗liberale Partei hat nicht nöthig, 
noch erſt den Beweis anzutreten, daß es ihr 
jederzeit ernft darum zu thungeweſen iſt, im Intereſſe 
des öffentlichen Friedens zu thun, was pflichtgemäß 
dafür gethan werden muß und kann. Dieje Mah⸗ 
nung iſt alſo hinfällig. Auf die zweite, den ſozial⸗ 
und nationalrevolutionären Beſtrebungen auf dieſe 


haben, dagegen beſtreitet eine halbamtliche Pariſer 
Note offenbar die Angabe bezüglich des deutſchen 
Kaiſers. In ſonſt gut unterrichteten Kreiſen ver⸗ 
lautet hier, der größte Theil des griechiſchen 
Heeres ſei ſchon auf dem Rückzuge von Domokos. 
Der dortige Vertreter der „Times“ meldet, 
geſtern habe erneute Unſicherheit und Beſtürzung 
geherrſcht, da die Tags vorher als feſtſtehend 
angenommene Waffenruhe wieder als zweifelhaft 
erſcheine. 

In Kanea iſt man in den Kreiſen der 
fremden Admiräle und Konſuln aufgeregt darüber, 
daß der engliſche Konſul auf die Weiſung des 
engliſchen Admirals einſeitig den Aufſtändiſchen 
mittheilte, daß Griechenland die Autonomie 
Kretas anerkenne. Die Häuptlinge der Aufſtän⸗ 
diſchen weigerten ſich, die Waffen niederzulegen, 
ehe der letzte Türke abgezogen ſei. In Kandia 
kamen wiederholte Streitigkeiten zwiſchen den 
montenegriniſchen Gendarmen und Mohamedanern 
vor; die Montenegriner ſind höchſt unbeliebt. 

Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, hat 
der Korreſpondent des dortigen Blattes „Poli⸗ 
tiken“ eine Reife nach Domokos unternommen, 
um die Lage daſelbſt zu ſtudiren. Er entwirft 
über den Zuſtand der griechiſchen Armee ein ſehr 
trübes Bild. Die Armee ſteht bei Domokos in 
einer Stärke von 25000 Mann; 2000 griechiſche 
Soldaten ſind bereits deſertirt. Die Verpro⸗ 
viantirung geſchlieht von Lamia aus. Auch 
Nachts liegen die Soldaten unter freiem 
Himmel, der Geſundheitszuſtand iſt deshalb ein 
ſehr ſchlechter. Garibaldi iſt mit 1200 Mann 
in Domokos angekommen; er erklärte, daß er 
der einzige fähige General ſei. Seine Truppen 
ſind jedoch wahre Banditen. Im griechiſchen 
Heere herrſcht große Unzufriedenheit. Die Stel⸗ 
lung bei Domokos iſt ſehr kritiſch, es fehlt be⸗ 
ſonders an Artillerie. Die Soldaten nehmen 
eine feindſelige Haltung gegen die Offiziere an 
und grüßen nicht einmal den Kronprinzen. Man 
befürchtet, daß die Freiwilligen ſich als Räuber 
niederlaſſen werden. Auch unter den Offizieren 
iſt die Unzufriedenheit groß. Der Korreſpondent 
des Blattes meint, daß die griechiſche Armee 
Europa eine große Ueberraſchung bereiten wird, 
falls der Friede geſchloſſen wird, doch fehle es 
vorläufig noch an einen Mann, um den ſie ſich 
ſammeln kann. f 

Konſtantinopel, 16. Mal. Die Pforte 
machte die Einſtellung der Feindſeligkeiten von 
der Anuahme folgender Grundprinzipien für den 
Abſchluß eines Waffenſtillſtandes und des 
Friedens abhängig: Zahlung einer Kriegsent⸗ 
ſchädigung bon 10 Millionen Pfund, Wiederher⸗ 
ſtellung der alten Landesgrenze von 1831, Er⸗ 
neuerung der Verträge für die griechiſchen Unter⸗ 
thanen in der Türkei auf Grund des inter⸗ 
nationalen Rechts, Abſchluß eines Kartellvertra⸗ 
ges für die Auslieferung gemeiner Verbrecher, 
ferner Freilaſſung des Hafens von Volo und 
Preveſa für den Verkehr mit dem Beginn des 
Waffenſtillſtandes, die Bevollmächtigten haben in 
Pharſala zuſammen zu kommen. 

Auf dem Miniſterium des Auswärtigen in 


Stätten, wo kurz nach den Vefreiungskriegen gegangen. 


herzogs Karl Auguſt von Sachſen⸗Weima, der grüßen. 
würdiger und pietätvoller Weiſe gedacht werden. — 


jetzt definitiv feſtſteht, am 21. Juni unter dem find derartige V 
Borfig des Königs von Sachſen im Schloſſe zu ſind derartige Versammlungen geplant. 


5 es zur Erreichung ſeines Zweckes durch 


— Eine Grabſchändung an der Ruheſtätte 


Kerzendorf, unweit der von Ludwigsfelde (Babn⸗ 


An dieſem iſt der Denkſtein mit einem ſchweren 


leitung des Disziplinarverfahrens gegen den 
Stadtrath Schow zu Wandsbeck, der, wie er⸗ 
innerlich, an einem Poſtunterbeamten die Prügel⸗ 
ſtrafe vollzogen, verfügt und ihn vom Amte eines 
Polizeiverwalters und Magiſtratsmitgliedes ſus⸗ 
pendirt. — Sonnabend Abend fand im Bürger: 
ſchaftsſaale zu Hamburg unter Dr. Ludwig Bam⸗ 
bergers Vorſiz bei Anweſenheit von 142 Mit⸗ 
gliedern die Generalverſammlung des Ver⸗ 
eins zur Förderung der Handelsfreiheit 
ſtatt. Nach Begrüßung durch den Handels⸗ 
kammerpräſidenten Laeiß und einer Anſprache 
Bambergers erfolgte die Erledigung des Ge⸗ 
ſchäftsberichts. Hauptberathungsgegenſtand war 
die „Nothwendigkeit der Handelsvertragspolitik 
für Deutſchlands Handel und Induſtrie“, worüber 
nach einem Vortrage des Handelskammerſekretärs 
Guetſchow⸗Hamburg auch Stadtrath Weigert⸗ 
Berlin, Alexander Meyer⸗Berlin referirten. Der 
Beſichtigung der Schifffahrtseinrichtungen, die für 
Sonntag geplant iſt, wird auf Einladung der 
Handelskammer am Montag ein Feſtmahl in der 
Gartenbauausſtellung folgen. 


FFP 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Mai. Das Kaiſerpaar traf 
Paris erklärt man, daß, falls wirklich die türki⸗ Sonnabend Nachmittag 4 Uhr in Wiesbaden 
ſchen Bedingungen, wie gemeldet lauteten, Frank⸗ ein. Zum Empfange waren auf dem Bahnhof 
reich fie nicht acceptiven könnte. In Athen aber anweſend die Prinzeſſin Eliſabeth von Schaum⸗ 
werden die türklſchen Friedensbedingungen als] burg⸗Lippe, die der Kalſerin, die ganz ſchwarz 
unannehmbar bezeichnet; es herrſcht große Auf, gekleidet war, einen Blumenstrauß überreichte, 
regung. Geſtern fand ein Miniſterrath ſtatt, in[kerner der Polizeipräſident Prinz Ratibor, der 
welchem wichtige Beſchlüſſe gefaßt worden ſein] Intendant Kammerherr von Hülſen und der be⸗ 
lollen. Die Situation für die königliche detts Vormittags eingetroffene Oberhofmeiſter 
Familie iſt wieder gefahrdrohend. Frhr. v. Mirbach und Marinekabinetchef Frei⸗ 

Athen, 16. Mai. Die Regierung beſchloß, herr v. Senden⸗Bibran, welcher mit dem Kaiſer 
die türkiſchen Forderungen als unannehmbarf eine längere Unterredung führte. Die Majeftäten 
zurüdzumeilen und die militäriſchen Operationen fuhren, überall von der dichtgedrängten Volks⸗ 
aufs eifrigſte fortzuſetzeu. Gleichzeitig erhielt[ Menge jubelnd begrüßt, nach dem königlichen 
die Flotte den ſtrikten Befehl, die gekaperten] Schloß, wohin gleich nach der Ankunft des 
türfifchen Schiffe als Seeräuber zu behandeln. Nalſers das bieſige Füßlier⸗Regiment von Gers⸗ 
Bei Domokos finden heute heftige Kämpfe ſtatt. dorf mit klingendem Spiel ſeine Fahnen über⸗ 

Viel beſprochen wird hier eine mehrſtündige brachte. Der ganze Marktplatz vor dem Schloß 
Unterredung des deutſchen Geſandten mit dem war vom Publikum gefüllt, das dem Saijerpaar 
Miniſterpräſidenten Rallis, Allgemein wird an⸗ delt ho e e 9 fn aha 
enommen, di roßmä ür del er, für die Huldi⸗ 
9 ie Großmächte würden zur Erhal gungen dankend. Um 5 Uhr begab ſich das 


ſchriften zu richten ſind. 


in den Sturm⸗ und Drangjahren ſeine hohe Hand — Für nächſten Donnerſtag find von den 4. ß 8 
ſchützend über die Burſchenſchaft hielt, wird in Sozialdemokraten eine ganze Anzahl von Ver⸗ porberm die mrpeiter auf, fie von jeder Kung 


ſammlungen einberufen worden, in welcher gegen 


In der Lippeſchen Erbfolgefrage wird, wie die neue Vereins ejegvorlage Stellung genommen | (g — 6 
mehrfach gemeldet wird, das Schiedsgericht, wie werden ſoll. Auch für die 5 Berlins 


Montag, 17. Mai 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Wartburg wird ſich jenes Denkmal erheben, das hat, nun auch im Reiche geſichert, und die Rech⸗ Arbeiterbewegung. 
friedigend vereinbart ſei. Ein Zuſammenſtoß ] ſpäteren Geſchlechtern eine Erinnerung bilden nung des Zentrums und vor allen Dingen des 3 16. Mei: J der Jubeſphe 
eigen 2 Sultan cp ir eee ehe {ot = 7 175 Hauch 5 25 des 1 17 ee dieſer De We Bremen“ if 1 Eu als ar Streit 
after Cambon fol wirkli tattgefunden Reiches Herrlichkeit verdanken. mgeben von vom Reiche aus einen ag gegen Preußen 3 = 
& | - den Geftalten eines Bismarck, Moltke und Roon, und den ihm verhaßten Finanzminister von ausgebrochen. Die Weber und Weberinnen 
wird das Denkmal hinüber grüßen nach jenen Miquel ig ge 5 in 1 Brüche 
ie Kommiſſton hat in der zweiten = - z 
zum erſten Male vor aller Welt von deutſchen Leſung im Wefentlihen die Regierungsvorlage 2 N Mai. Ju Solge *. 
Burſchenſchaftern dem Gedanken von dem neuen wiederhergeſtellt. Wozu alſo der Lärm von 215 Ye es der 10 Ben 5 Er einn 
deutſchen Reiche greifbarer Ausdruck verliehen Herrn Lieber erregt war, ift einfach unverſtänd⸗ ſt llt en hier igen M uftritte. 5 er Be 
wurde. Die Namen der in ruhmvollen Feld: lich. Das Zentrum Hat in dieſer Frage nach⸗ I ee ek un h 57 
zügen gefallenen Burſchenſchafter ſollen an geben müſſen, und im Intereſſe der Beamten laſſen der Arbeitsſtätten beläſtigt. Die Poltzei⸗ 
Marmortafeln verewigt werden. Auch des Groß- iſt dieſer Ausgang mit Genugthuung zu bes 


haben die Arbeit niedergelegt, um höhere Löhne 
zu erzielen. 


direktion verbot heute Zuſammenrottungen und 
Aufläufe. Die Vertrauensleute der Gewerk⸗ 
ſchaften und der ſozialdemokratiſchen Partei 


gebung fern zu halten. 


Stettiner Nachrichten. 


5 Mi 115 — Nachdem bereits im Anfange dieſes Jah⸗ * Stettin, 17. Mai. Nach den kalten 
FC ein Wechſel in der Perſon des kaiſerlichen Regentagen der verfloſſenen Woche vollzog ſich 
Denkmals für die Märzgefallenen hat an Kommiſſars und Militär⸗Inſpekteurs der frei⸗ geſtern ganz plötzlich ein Wechſel der Witterung 
die Gemeindebehörde von Berlin das Erſuchen willigen Krankenpflege bei der Armee im Felde und der ſtrahlende Sonnenſchein verfehlte ſeine 

BR ! 8 eier Ba Nachfolger Seiner 1 8 19 5 a bereits in a. anten 
2 Ä 8 n. Durchlaucht des Fürſten zu Wied, der das Amt ſtunden ſah man aaren von Ausflüglern dem 
ewährung eines Beitrages unterſtützen zu wollen. aus 5 niedergelegt hatte, Se. eben u Nach D zu⸗ 
5 575 wer Ekcellenz der Graf Friedrich zu Solms⸗Baruthfſtrömen. m Nachmittag waren die Sommer⸗ 
e e 7 1 5 ee e auf Klitſchdorf Allerhöchſt ernannt worden iſt, lokale der Stadt und der näheren Umgebung 
3 ng ſiſt reg Beh * e in der Orga⸗ ep = Be den Wuh 2. bejeßt, 
15 niſation der Behörde erfolgt. Der kalſerliche doch au ie Inhaber von Wirthſchaften en 
Abreden Cheater bene 0 e Kommiſſar, der nach der Kriegsſanitätsordnung fernter gelegener Vergnügungsorte können den 
Denkmäler der im Gefecht bei Wielſtock am 22. bekanntlich die leitende Spitze der geſamten frei⸗ geſtrigen Sonntag als einen goldenen anſehen, 
Auguſt 1813 gefallenen preußischen Soldaten willigen Krankenpflege darſtellt und als ſolche in dem Gotzlower Konzertgarten, auf dem Julo, 
f . has ua Tieutenants Grafen zu Dohna. das Vindezlied zwichen dem fie vertretenden im „Böhmer Wald“ und auf dem Weinberg bei 
. d. a N) er Ta 15 8 und der EN en ran er na 15 — 5 825 = 
5 „Vereine vom Rothen Kreuz ſowie den drei Ritter⸗ ſo befremdlicher mußte der wache Beſuch von 
n , 
Belohnun auf die Ergreifung des Thäters aus⸗ ritter) einerſeits und der Militärverwaltung bezw. ob über dieſem Lokal ein Unſtern ſchwebt, denn 
eſectzt a > Re 3 üſident hat die Ein⸗ dem Chef des Feldſanitätsweſens andererſeits obwohl der neue Wirth unter Aufwendung ber 
geſetzt. Megierungspr a bildet, hat nicht nur erſt in Kriegszeiten die Lei⸗ trächtlicher Mittel mancherlei Neues hat ſchaffen 
tung der freiwilligen Krankenpflege bei der mo⸗laſſen, bleiben die Gäſte trotzdem aus. Wie 
bilen und der Beſatzungsarmee zu übernehmen, immer an ſchönen Sommertagen übte auch die 
ſondern bereits im Frieden die Aufgabe, alle] Buchheide geſtern eine große Anziehungskraft aus, 
Vorbereitungen für ein raſches und geregeltes in der „Waldhalle“ herrſchte ein außerordentlich 
Juslebentreten der freiwilligen Liebesthätigkeit im lebhafter Verkehr und die Pulvermühle wurde in 
Mobilmachungsfalle zu treffen. Um die damit den ſpäteren Nachmittagsſtunden von Gäſten 
verbundene, weite Gebiete umfaſſende und arbeits⸗ förmlich überſchwemmt. Die Einrichtungen des 
reiche Thätigkeit wirkſam zu fördern, iſt durch Bahnhofs Podejuch erweiſen ſich an ſolchen Tagen 
Allerhöchſte Ordre vom 6. Mai d. J. beſtimmt! dem geſteigerten Verkehr gegenüber als durchaus 
worden, daß dem kaiſerlichen Kommiſſar fortan] unzureichend, ſodaß bei der Abfahrt der beiden am 
berathend zur Seite treten ſollen: 1. ein beſon⸗ meiſten benutzten Abendzüge um 7 und um 8³⁰ 
derer Beirath in der Perſon des Geheimen] Uhr ein wahrhaft lebensgefährliches Gedränge 
Oberregierungsrathes und vortragenden Nathesjentitand. Natürlich waren die zwiſchen hier und 
im Miniſterium für Landwirthſchaft, 
mänen und Forſten, Kammerherrn Freiherrn ſpruch genommen wie die Bahnverbindung. Daß 
v. Seherr⸗Thoß; 2. ein ſtändiger Ausſchuß, be⸗ der Sinn zahlreicher Vergnügungsluſtiger noch 
ſtehend aus dem Oberjägermeiſter vom Dienſtſ weiter „hinaus in die Ferne“ gerichtet ſei, be⸗ 
Excellenz Schr. v. Heintze, dem zu 1. genannten] wieſen die vollbeſetzten Greifenhagener und 
Schr. von Seherr⸗Thoß, dem dienſtthuenden Gatter Dampfer zur Genüge. 
Kammerherrn Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und * Der Stettiner Nacht⸗Klub hat geſtern 
Königin v. d. Kneſebeck (derzeitigem Vorſitzenden die Segelfaifon mit dem üblichen Anſegeln er⸗ 
des Zentralkomitees der deutſchen und der preußi⸗ öffnet, die achten kreuzten bis zum Papenwaſſer 
ſchen Vereine vom Rothen Kreuz), ſowie einem auf und gingen dann in den Babinſtrom zurück, 
noch weiter zu präjentivenden Mitgliede; daneben] wo abgekocht wurde. Dort langte bald darauf 
haben zwei Delegirte des Kriegsminiſteriums den | der Dampfer „Bruno“ an mit den Gäſten und 
kaiſerlichen Kommiſſar zu informiren und ſeinen] den nicht ſegelnden Mitgliedern an Bord. In 
Verkehr mit dem Kriegsminiſterium perjönlic | Begleitung des Dampfers liefen die Segler den 
zu vermitteln; 3. ein nur zu Zeiten und in be⸗ Klubhafen an und fand im neuen Klubhauſe 
ſonders wichtigen Angelegenheiten einzuberufender noch ein geſelliges Beiſammenſein ſtatt. — Der 
großer Beirath. Gleichzeitig ift genehmigt wor: Ruderklub „Triton“ veranſtaltete geſtern ſein 
den, daß in Behinderungsfällen des kaiſerlichen] Aurudern, deſſen Ziel Podejuch bildete. 
Kommiſſars und Militärinſpekteurs deffen Amts⸗ — Auf dem am 6. und 7. Auguſt d. J. in 
geſchäfte während des Friedens durch den Ober⸗ Leipzig ſtattfindenden 19. Verbandstag des 
jägermeifter vom Dienſt Freiherr v. Heintze als Zentralverbandes der ſtädtiſchen Haus⸗ und 
1. Stellvertreter und durch den Geheimen Ober⸗ Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands ſoll auch eine 
regierungsrath und vortragenden Rath Freiherrn alle Hausbeſitzer intereſſirende Frage zur Be⸗ 
von Seherr⸗Thoß als 2. Stellvertreter geführtſſprechung kommen. Nämlich die Frage, ob die 
werden. Eine Berufung von Mitgliedern in den Hausbeſitzer berechtigt ſind, eine Entſchädigung 
großen Beirath iſt noch nicht erfongt; doch läßt für Aufſtellung von Telephonge⸗ 
ſich annehmen, daß dabei in erſter Linie auchſſtängen auf den Dächern von der Poſt⸗ 
auf eine Vertretung der drei mit der freiwilligen behörde zu verlangen. Es wird auf die ver⸗ 
Krankeupflege verknüpften Ritterorden Bedacht ge⸗ſchiedenen Beläſtigungen hingewieſen, die den 
nommen werden wird. Das Bureau des kaiſer⸗ Hausbeſitzern durch das fortg eſetzte Paſſiren der 
lichen Kommiſſars und Militärinſpekteurs befindet | Treppen, Böden und Dächer ſeitens der Arbeiter 
ji) nach wie vor zu Berlin im Herrenhauſe, entſtehen, wofür wohl eine Entſchädigung zu 
Leipzigerſtraße 3, wohin alle amtlichen Zus verlangen ſei. Zum wenigſten verlangt man, 


Tos| Podejuch verkehrenden Dampfer ebenſo in Ans 


daß demjenigen Hausbeſitzer, der die Anbringung 
eines Geſtänges duldet, die freie Benutzung des 


x x rseln, tung der Dynaſtie Gri r 2 
Wir betonen, um jedem Mißverſtändniß vorzu⸗ B mat 25 W Kreta geben. Kaiſerpaar, einer Einladung zum Mittagsmahl Italien. Telephons geſtattet werde. t 
beugen, daß es in der Sache dieſer Verſicherun⸗ BRA entfprechend, zum Oberhofmarſchall z. ©. von Rom, 15. Mai. Seit einigen Tagen herrſcht — Der Kaufmaun Franz Hoffmann, Frauen⸗ 
gen nicht erſt mehr bedarf; ſie erfolgen lediglich, Liebenau. An dem Diner nahmen die Ma⸗ 


eine heftige Zeitungsfehde wegen des plötzlichen ſtraße 48, hat eine amtliche Verkaufs- 
Todes des Anarchiſten Frezzi in einem römiſchen telle für Po ſt w erthzeichen über 


un Folge ſchlechter Behandlung geſtorben, die An⸗ * Im „Kaiſergarten“ entſtand geſtern 
am Sonnabend Abend von Bad Kiſſingen wieder Prinzeſſin Luiſe von Preußen, die erkrankt iſt, dern, er habe Selbſtmord begangen. Heute Abend ſpät Abends unter den Gäſten eine große 


t. — 5 a N melden nun die Blätter, die mit der Unterſuchung[ Schlägerei, wobei Biergläſer und Stühle 
v. Kleiſt iſt am 13. d. Mts. in Kaſſel im eben überreichen. Der Kaiſer begab ſich um 7 Uhr der Leiche betrauten Aerzte ſeien der Auſicht, der zertrümmert und zahlreiche Fenſterſcheiben eine 


ö Tod Frezzis ſei durch Mißhandlungen verurfacht. geworfen wurden. Der Wirth verſuchte erfolglos 
verſtorben. Er war einer d geren „Burggraf“ beizuwohnen. Seine Majeſtät hatte In Folge deſſen wurden ein Polizeiwachtmeiſter einzugreifen, es wurde ſofort mit Stöcken auf 


in der Front wie im Generalſta unterhielt ſich in den Pauſen aufs lebhafteſte Mailand, 16. Mal. „Corriere della Sera* Meſſer auf ihn los und verſetzte ihm einen 


ſtimmung beſonders aufmerkſam gemacht: Geld⸗ bis ihn im vori mit dem Verfaſſer und mit dem Intendanten meldet, am Mittwoch werde in der Kammer das] Stich in das Geſicht oberhalb des linken Auges 
ſtrafe von 30 bis 300 Mk. oder Gefängniß von der Zeit feinen Abſchied u. — Der f alprobe wa Verlangen ſchtli ispis] de Sehkraft, wi ür 1 
vierzehn Tagen bis zu ſechs ne 15 bene Hanglährige Oper and von Hülſen. Die Generalprobe währte von 60Verlangen zur gerichtlichen Verfolgung Crispis]deſſen Sehkraft, wie man fürchtet, verloren 


reumeiſter der bis Sl Uhr. Die Kaiſerin verblieb während wegen der Farilla⸗Affaire geſtellt werden. 
Glöckner, iſt Sonnabend nach langen Leiden im Probe fand im königlichen Schloſſe ein Bier⸗ Spanien und Portugal. 


Stephan zugehen. — Für das Sport⸗Denkmal, 
das zur Erinnerung an die Hundertjahr⸗Feier ber 


) wa 30 Metern erhalten. Für die zu welcher u. A. auch der 
achtet der erfolgten Schließung vermitteln.“ das Denkmal umgebenden Gartenanlagen will oe Erſtühne Graf S 


Der kürkiſch-griechiſche Krieg. 


Wie die „Times“ aus Konſtantinopel ver⸗[gonnen werden, da man noch vor Eintri 
nimmt, wäre der Sultan höchſt verlegen und Winters das Denkmal fertigftellen will. = A 
unentilofjen gegenüber den Friedensvorſchlägen große Parade des zweiten baieriſchen 
der Machte, da militäriſche und religidje Ein 
flüſſe ihm mit heftigen Einſprüchen zuſetzten 
gegen eine Milde, die die Türkei der Früchte 
ihres Sieges berauben würde. Diplomatiſche 
Kreiſe ſeien der Anſicht, daß die Beſetzung Do« 
— on 75 5 Bu N un — eee 3 Eisenach das 

ichtern werde. er Vertreter de ai eſt der Grundſteinlegung des i 
geek in Bonbon ee rn her Euitan 9 e 
abe — wie man glaube, auf den Rath des deutſchen Burſchen aft na eine ini 

ö deutſchen Kaiſers — dem franzöſiſchen Bot⸗ 10 an 5 hal. Auf 

ſchafter erklärt, er werde eine Waffenruhe nicht 


ſandte, wie aus Metz berichtet wird, am Sonn⸗ die Amneſtie fallen. 


Kranz von Zypreſſen und Maiglöckchen an den England. 


dem Wartenberg angeſichts der altehrwürdigen tages Sonnabend ihre Berathungen abgeſchloſſen ! klauſel 


— 


bilden. 


ſollten ſchließlich, nachdem es gelungen war, 
polizeiliche Hülfe zu reqniriren, die Arbeiter 


70. Lebensjahr geſtorben. — Wie verlautet, ſoll abend im kleinen Kreiſe ſtatt. Die ſtädtiſchen Die Königin⸗Regentin von Spanien äußerte Kaske und Puckelwaldt verhaftet werden, beide 
dem Reichstag eine Vorlage übe ation Gebäude, das Kurhaus und viele Privathäuſer den Miniſtern gegenüber den Wunſch, am 12. leiſteten jedoch heftigen Widerſtand und K. drang 
8 hatten feſtlich illuminirt. Sonntag Vormittag | Mai, dem 11. Geburtstage des Königs Alfons XIII. wiederholt auf die Schutzleute ein, ſo daß die⸗ 
10 Uhr beſuchte das Kaiſerpaar den Gottesdienſt den Kubanern eine Anıneftie zu bewilligen. Die ſelben von der Waffe Gebrauch machen mußten. 
in der Marktkirche. Nach Beendigung deſſelben ſpaniſche Regierung zog zunächſt den Oberbefehls⸗ K. erhielt mehrere Säbelhiebe über den Kopf 
um 11 ⅛ Uhr ſtattete der Kaiſer der Prinzeſſin haber auf Kuba, General Weyler, zu Rathe. Der und mußte ihm vor der Einlieferung in das 
5 \ Luiſe von Preußen, der Erbgroßherzogin von | General erklärte darauf, daß er eine ſolche Polizeigefängniß auf dem Revierbureau durch 
Seele angemeldet. Nach den Intentionen des Mecklenburg ⸗Strelitz und der Prinzeſſin Elisabeth. Amnestie für die Vergehen des gemeinen Rechts, Feuerwehrſamariter ein Verband angelegt 
; eDeimen-Regierungs-Naths, Profeſſors Oben, von Schaumburg⸗Lippe Veſuche ab. Um 12 Uhr mit Ausnahme der Dynamſtverbrechen, für möge werden. ER 
Höhe v den Steinen gebildete Obelisk eine fand Frühſtückstafel K Schloſſe ſtatt, lich erachte. In Bezug auf die wegen politiſcher Ein gefährlicher Gauner macht gegen⸗ 
öhe von et eneralintendant der Vergehen Deportirten bat er um die Ermächti⸗ wärtig Stettin und die Vororte unſicher, er 
N eebach, zugezogen gung, die Akten einer Reviſion zu unterziehen Uennt ſich Leopold Lawrenz und „arbeitet“ mit 
„ Um ½4 Uhr trifft das großherzoglicheund die Deportationsſtrafe gegen diejenigen auf⸗ Briefen eines Fuhrherrn, bei dem er angeblich 
0 wird an der um zuheben, die den inzwiſchen beruhigten Provinzen in Arbeit geſtanden. In einer Reihe von Fällen 
fogenannten 1000 M. Gebiet, hinter der 5¼½ Uhr im königlichen Schloſſe ftattfindenden | Pinar del Rio, Havanna, Matanzas und Santa ſoll es dem Schwindler geglückt ſein, Geld zu 
3 al eter⸗Ecke, deren Beſeitigung Tafel und danach an der Vorſtellung im Hof⸗ Clara angehören. Auch viele der zum Tode ver⸗ erhalten. ; 
8. theater Theil nehmen. — Die Kaijerin üder⸗ urtheilten kubanischen Aufſtändiſchen ſollen unter * In einer Gaſtwirthſchaft an der Falken 


walder Chauſſee kehrten vor einigen Tagen zwei 
Männer ein, ließen ſich Schnaps geben und be⸗ 
zahlten mit einer werthloſen Münze, welche 


Bahnmeiſter und früheren Bürgermeiſter Dahl⸗ London, 15. Mai. Die „Times“ melden einem 20 Markſtück täuſchend ähnlich ſah. Der 
bein iu Kurzel, deſſen 10 jähriger Sohn am aus Peking: Die chineſische Regierung erlangte Betrug wurde gleich nach dem Weggang der 
Sonnabend begraben wurde. ein Darlehen von vier Millionen Taels zu 1 en un u. 3 — * Einen 
8 5 8 5 i ; ; entgegenkommenden Soldaten wurden die Spitz⸗ 
— Der Kaiſer wird Freitag Mittag zum Sap e ee eee 25 — geſtellt und ihnen das Geld wieder ar 
Beſuch des Königs von Sachſen in Sybillenort 9 gebs ine rauf ie lei { g 
eintreffen. Nach dem Diner im dor [ und Gewährung des alleinigen Rechts, eine jagt, worauf man fie leider laufen ließ. Die 
n 4 „ Elte Eiſenbahn zwiſchen Peking und Hankau zu bauen. dan ee jegt 5 nach 12 n 
} “|: ſetzt i : 5 i n einem e 
viren don Deiningen his nehmen eben, I di genen. le aus Lehe eee oun an einem OBER auf bem l de. 
9 . a a ei 8 teh werden. Der britische un der deutſche pin e der bei en 3 - 
I an — Pie Erhöhung der Beamtenbeſoldungen proteftirten gegen dieſe Beſtimmung, jo weit ſie b n der Heinrichſtraße wurde geſtern Abend 
deutſchen Reich verwirklicht und erfüllt hat. Auffiſt, nachdem die Budgetkommiſſion des Reichs⸗ eine Verletzung der meiſtbegünſtigten Nation⸗ 11 Dali von we 1 Soldaten 2 
N mit dem Seitengewehr mißhandelt. Der Auges 
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griffene trug eine klaffende Kopfwunde davon, 
welche ihm auf dem nahegelegenen Revierbureau 
von einem Feuerwehrſamariter verbunden wurde. 
Der Soldat wurde arretirt. 

— Im ſtädtiſchen Schlachthofe wurden 
im Monat April 929 Rinder, 1525 Kälber, 
1963 Hammel, 2 Ziegen, 4677 Schweine und 40 
Pferde, zuſammen 9136 Thiere, geſchlachtet. 
Hiervon wurden von den ſtädtiſchen Thierärzten 
43 Thiere beanſtandet, und zwar 1 Ochſe. 
6 Kühe, 2 Färſen, 5 Kälber, 3 Hammel und 
26 Schweine. Als geſundheitsſchädlich gelangte 
zur Vernichtung das Fleiſch von 1 Kuh, 2 
Kälbern und 11 Schweinen. Zum Verkauf auf 
der Freibank wurde beſtimmt das Fleiſch von 
1 Ochſen, 5 Kühen, 2 Färſen, 3 Kälbern, 3 
Hammeln und 15 Schweinen. Von den be⸗ 
anſtandeten Thieren waren 22 mit Tuberkuloſe 
behaftet und zwar 5 Rinder, 1 Kalb und 16 
Schweine. Entwickelungsfähige Finnen wurden 
konſtatirt bei 3 Rindern und 1 Schwein; abge⸗ 
ſtorbene Finnen wurden bei 13 Rindern gefunden. 
Weitere Urſachen der Beanſtandungen bildeten 
Pyämie, Leberentzündung und Gelbſucht, Neſſel⸗ 
ſucht, Kalkkonkremente in der Muskulatur (ver⸗ 
kalkte Pſoroſpermien), Graufärbung des Fett⸗ 
gewebes, Blutungen, urinöſer Geruch des 
Fleiſches (Eber), hochgradige Magerkeit u. A. m. 
Geſchlachtet eingeführt wurde das Fleiſch von 
284 Rindern, 500 Kälbern, 58 Hammeln und 
293 Schweinen, zuſammen 1135 Thieren, von 
denen das Fleiſch von 1 Bullen und 1 Kuh, 
nachdem es wegen Finnen im Dampfſteriliſator 
des ſtädtiſchen Schlachthofes gekocht, auf der Frei⸗ 
bank verkauft und das Fleiſch von 1 Schwein 
und 2 Kühen als geſundheitsſchädlich vernichtet 
wurde. Zur unſchädlichen Beſeitigung gelangten 
ferner von hier geſchlachteten Thieren 117 
Rinderlebern, 179 Rinderlungen, 2 Euter, 1 Herz 
und 59 ungeborene Kälber; 59 Schweinelungen, 
60 Schweinelebern; 31 Hammellungen, 26 
Hammellebern; 4 Lungen, 4 Lebern und 4 
Nieren von Kälbern; 2 Lungen, 1 Leber und 
1 Herz von Pferden. Von dem von auswärts 
eingeführten Fleiſch wurden 27 Rinderlungen, 
28 Rinder ebern und 1 Rinderherz; 6 Schweine⸗ 
lungen und 1 Schweineleber; 2 Kälberlungen, 
2 Kälberlebern und 4 Hammellungen und 5 
Hammellebern vernichtet. Außer dieſen Be— 
anſtandungen fand die Korrektur einer großen 
Zahl von Eingeweidetheilen wegen vorhandener 


Paraſiten oder anderer abnormer Zuſtände 
ſtatt, u. A. wurden Leberegel 270 Mal, 


Echinokokken in 292 Lungen und 297 Lebern, 
Fadenwürmer in 316 Lungen feſtgeſtellt. Auf 
der Freibank wurden 2986 Kilogramm Fleiſch 
verkauft; vernichtet wurden 1194 Kilogramm 
Fleiſch und 3024 Kilogramm Fleiſchtheile, zu⸗ 
ſammen 144 Zentner und 8 Pfund. Die Be⸗ 
triebseinnahme im April betrug 26 432,35 Mark 
gegen 21 698,57 Mark deſſelben Monats im 
Vorjahre, mithin mehr 4733,78 Mark. 


Bellevue ⸗Theater. 


Geſtern fand die Eröffnung der diesjährigen 
Operetten⸗Saiſon ſtatt, und das trotz der 
günſtigen Witterung — bis zum letzten Platz 
ausverkaufte Haus bewies, daß derſelben ſeitens 
des Publikums Intereſſe entgegen gebracht wird. 
In beſonders freundlicher Weiſe wurde der aus 
der vorigen Saiſon bewährte Kapellmeiſter Herr 
C. Ohneſorg bei ſeinem Erſcheinen am 
Dirigentenpult begrüßt und ihm als Will⸗ 
kommensgruß ein Lorbeerkranz überreicht; den 
Abend eröffnete eine von demſelben komponirte 
Ouverture, welche mit Beifall aufgenommen 
wu 


rde. 

Als erſte Novität ging „Der Schmetter⸗ 
ling“ in Scene, eine dreiaktige Operette von 
Willmer und Buchbinder, Muſik von C. Wein⸗ 
berger. Zu dem Libretto haben die Verfaſſer 
eine ältere Idee benutzt, und wenn auch in der 
Antike der wahre Werth liegen ſoll, ſo trifft dies 
in dieſem Falle nicht zu, die Handlung wie 
deren Ausarbeitung ſteht auf recht ſchwachen 
Füßen. Der Parfumeur Roſefleure iſt in ſei⸗ 
nem Wohnort Roccabruna als loſer „Schmetter⸗ 
ling“ verrufen, er ſchwirrt von einer Mädchen⸗ 
blume zur andern, bis auch er von ſeinem 
Geſchick ereilt wird; er geräth in das Garn der 
ſchönen Jeanette, der Tochter ſeines Kon⸗ 
kurreuten Millefleur und der erſte Akt zeigt uns 
die Verbindung des Paares durch den Maire. 
Bald ſtellt ſich jedoch heraus, daß dieſer Maire 
bereits ſeit einigen Tagen ſeines Amtes entſetzt, 
die Verbindung alſo ungültig iſt, aber das 
junge Paar erfährt dies erſt, als es die Flitter⸗ 
wochen in Monte Carlo verbringt. Dort hat 
der junge Ehemann eine alte Bekannte, die 
Zirkusreiterin Loiſette Lalo wiedergefunden, 
welche inzwiſchen eine große Erbſchaft gemacht 
hat, ſeine Schmetterlingsnatur kommt wieder 
zum Durchbruch und er ſchwelgt im Wiederbeſitz 
jeiner Freiheit. Aber ſchließlich befinut er ſich 
doch eines Beſſeren und läßt ſich zum zweiten 
Male ſeine Jeanette antrauen. Um dieſer 
knappen Handlung etwas mehr Reiz zu ver⸗ 
leihen, ſind eine Anzahl recht überflüſſiger Per⸗ 
ſonen hineingezogen, welche ſich bemühen, den 
Humor zu beleben, und auch einige Kouplets mit 
ziemlich pikantem Beigeſchmack fehlen nicht. 
Weinberger hat dazu eine echt Wiener Muſik 
geſchrieben, Walzer, Polka und Marſchmuſik 
wechſeln ab und einige dieſer „Wiener Klänge“ 
heimeln uns wie alte Bekannte an, recht 
originell iſt ein „Schmetterlingslied“ im 2. und 
ein „Flitterwochenterzett?“ im 3. Akt, welche 
beifälligſt Aufnahme fanden. — Die Aufführung 
unter Herrn Schuhmacher's Regie verdient As 
erkennung, die Debutanten des Abends führten 
ſich gut ein, wenn auch die ganzen Partien recht 


wenig Gelegenheit zur Stimmentfaltung gaben. 


In Frl. Daniela als „Jeanetta“ lernten 
wir eine begabte Sängerin mit umfangreicher 
Stimme kennen, welche allerdings im Spiel 
noch manches lernen muß. Frl. Wenkhaus 
iſt bereits von früher vortheilhaft bekannt, ſie 
bewährte ſich geſtern als Original⸗Schwieger⸗ 
mutter aufs neue, Frl. Schwedler, unſere 
heimiſche Sängerin, entwickelte als „Zirkus⸗ 
reiterin“ flottes Spiel, aber es zeigte ſich doch 
wieder, daß die Stimme ſehr klein und es der⸗ 
ſelben ſchwer wurde, durchzudringen. Recht 
vortheilhaft führte ſich Herr Lichtenſtein als 
„Parfumeur Roſefleur“ ein, ſein Tenor erreicht 
zwar keine große Höhe, klingt aber rein und 
angenehm und das von ihm geſungene 
„Schmetterlingsljed“ verdiente die Anerkennung, 
welche demſelben zu Theil wurde. Herr 
Sieber ſpielte einen Reitlehrer recht flott, 
über die Stimme läßt ſich bei der kleinen 
Partie wenig ſagen, zeitweiſe machte ſich bei 
dem Geſange, wie beim Dialog, ein ſtörendes 
Herr Picha wirkte als 
„Hotelier und Maire“ recht ergötzlich und 
Frl. Geſchinsky hatte in einem vorwitzigen 
Hoteljungen eine dankbare Rolle gefunden. 


Die kleinen Rollen waren angemeſſen beſetzt, 


die Chöre waren gut beſetzt und ſangen rein 


und das Orcheſter entledigte ſich feiner Aufgabe 
trotz des kurzen Zuſammenwirkens bereits tadellos. 


BR. O. K. 
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Aus den Provinzen. 


Greifswald, 16. Mai. Geſtern Vormittag 
fand in der Aula der Univerſität die Uebergabe 
des Rektorats ſeitens des bisherigen Rektors 
Herrn Prof. Dr. Grawitz an den neuerwählten 
Rektor magnificus Herrn Prof. Dr. Weismann 
ſtatt. Dem von Herrn Prof. Dr. Grawitz erſtatte⸗ 
ten Bericht über das verfloſſene Studiumjahr iſt zu 
entnehmen, daß die Geſamtzahl der Studirenden 
im Sommer⸗Semeſter 1896: 967, im Winter⸗ 
Semeſter 813 betrug. Bisher ſind immatrikulirt 
834, zu denen noch 9 Hörer kommen. Promo⸗ 


tionen fanden ſtatt: in der theologiſchen Fakul⸗ Faféhäuſer in der Leipzigerſtraße und in der 


tät 1, in der juriſtiſchen 27, in der medizini⸗ 
ſchen 90 und in der philoſophiſchen 13. Ehren⸗ 
promotionen nahm vor die theologiſche Fakul · 
tät 5 und die juriſtiſche 2. In ſeiner Antritts⸗ 
rede gab Herr Prof. Weismann, anknüpfend an 
das 25jährige Jubiläum des Strafgeſetzbuches 
eine allgemeine Ueberſicht über die jüngere und 
jüngſte Strafgeſetzgebung des deutſchen Reiches. 
Zum Schluſſe wurde das Ergebniß der Preis⸗ 
dusſchreiben der einzelnen Fakultäten verleſen. 
In der theologiſchen Fakultät hatte nur eine 
Aufgabe einen Bearbeiter gefunden, dem aber 
der Preis nicht zuerkannt werden konnte. In 
der juriſtiſchen Fakultät waren zwei Bearbeitungen 
eingegangen, von denen eine den vollen Preis 
erhielt. Verfaſſer derſelben iſt Herr stud. jur. 
Gebhard. Die von der mediziniſchen Fakultät 
geſtellten Preisaufgaben ſind nicht gelöſt worden. 
In der philoſophiſchen Fakultät war je eine 
Bearbeitung der phyſikaliſchen und der philolo⸗ 
giſchen Aufgabe eingelaufen, die beide den 
vollen Preis erhielten. Verfaſſer find Herr 
Dr. phil. Leick und cand. phil. O. Altenburg. 

Stralſund, 16. Mai. Der diesjährige 
Wollmarkt findet hierſelbſt am 9.—10. Juni ſtatt. 

A Greifenberg, 16. Mai. Im Laufe der 
vergangenen Woche waren zwei höhere Offiziere, 
ein General und ein Major, hier zwei Tage au⸗ 
weſend und beſichtigten das umliegende Terrain, 
welches zum Manöver benutzt werden ſoll. Auch 
der Unterofftzier⸗Vorſchule ſtatteten die Herren 
Beſuche ab und begaben ſich dann nach Kaumin. 
— Das Miſſionsfeſt, welches ſonſt erſt im Auguſt 
abgehalten wurde, iſt diesmal ſchon auf den 20. 
Juni anberaumt, zu welchem der Miſſionar 
Kuſchke aus Johannisburg in Südafrika ein: 
treffen wird. — Das Rittergut Wittenfelde, ca. 
400 Morgen groß, wurde von dem Bauerhof⸗ 
beſitzer Albert Geßler daſelbſt für den Preis von 


57000 Mark erworben. 

Stolp, 15. Mai. Vorgeſtern Nachmittags 
um ½2 Uhr landete in Kl.⸗Ganſen, Kolonie 
Friedrichsthal, ein Luftballon. Der Führer 
deſſelben, Profeſſor Baſonne aus Berlin, war 
dort um 9 Uhr Vormittags aufgeſtiegen und 
hatte eine Höhe von 6000 Metern bei einer Kälte 
von 33 Gr. N. erreicht. Die Landung verlief 
glücklich, trotzdem der Inſaſſe einige hundert 
Meter geſchleift wurde und faſt beſinnungslos 
war und Hut u. ſ. w. verlor. Der Ballon 
wurde auf Bahnhof Muttrin verladen. 


FEC EBETETNERLENER EITHER 
Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 17. Mai. Das hieſige Schöffen, 
gericht hatte am 8. Dezember vorigen Jahres den 
Buffetier Aug. Neunert und die Reſtaurateur⸗ 
frau Minna Droeſe wegen Vergehens gegen 
das Nahrungsmittelgeſetz Erſteren zu 4 Wochen 
wann SeBlett zu 30 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt. ährend die D. ſich bei dem Erkennt⸗ 
niß beruhigte, legte N. Berufung eln und hatte 
ſich in Folge deſſen heute die erſte Straf⸗ 
kammer des Landgerichts mit der Angelegen⸗ 
heit zu beſchäftigen. Die Verurtheilung war 
nach den Gründen des erſten Erkenntniſſes ers 
folgt, weil Neunert ſich im Sommer des Jahres 
1896 als Büffetier des Konzerthausgarteus der 
Bierpanſcherei ſchuldig gemacht, indem er ein Ge⸗ 
miſch von Reſten hellen und dunklen Bieres, das 
ſich, vermiſcht mit Spülwaſſer, in einem Blech⸗ 
aufſatz des Schänktiſches ſammelte, zum Vers 
ſchnitt des Bieres benutzt haben ſollte. Das Be⸗ 
rufungsgericht ging in der Feſtſtellung des That⸗ 
beſtandes nicht ſoweit wie der Vorderrichter, es 
wurde nur für erwieſen erachtet, daß N. Leckbier, 
welches vom Zapfkrahn abtropfte, in einem Ge⸗ 
fäß aufgefangen und damit das zum Ausſchank 
gelangte Bier verſchnitten habe. Das Urtheil des 
Schöffengerichts wurde aufgehoben und N. 
zu einer Geldſtrafe von 100 Mark ver⸗ 
urtheilt. 

Lübeck, 14. Mai. Mehr denn 1000 Mark 
hat ein Prozeß an Koſten verurſacht, der ſchon 
ſeit dem Jahre 1893 geführt worden iſt und 
jetzt „glücklich“ zu Ende kam. Das Streitobjekt 
iſt ein Kirſchbaum, der vielleicht einen Werth 
von 50 Pfennig repräſentirt. Der Hergang iſt 
kurz folgender: Zwiſchen zwei Büdnern im, 
benachbarten Mannhagen entſtand dadurch ein, 
Streit, daß der eine Intereſſent einen wenig 
brauchbaren Kirſchbaum ausrodete, der feiner, 
Meinung nach auf der Scheide ſtand. Der 
zweite Büdner wollte ſich dies nicht gefallen 
laſſen. Er betrachtete den Baum als ſein Eigen⸗ 
thum und wurde klagbar. Das Gericht hat ſich 
mit der Sache beſchäftigt, und es wurden Ter⸗ 
mine über Termine abgehalten. Sachverſtäudige 
wurden nach Mannhagen entſandt, und ſogar 
das Gericht mußte ſich an Ort und Stelle be- 
geben. Das alles geſchah nur um eines geringe 
werthigen Kirſchbaumes halber. Der Kläger | 
mußte mit feiner Klage abgewieſen werden, da 
er nicht nachzuweiſen vermochte, daß der in 
Frage kommende Kirſchbaum wirklich auf ſeinem 
Grund und Boden geſtanden hatte. Die Koſten, 
die eutſtanden ſind, ſollen ſich auf weit über 
1000 Mark belaufen, gewiß doch ein „fetter“ 
Prozeß. 

CCC 

Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Stockholm, 15. Mai. Die Allgemeine 
Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung iſt heute in 
Gegenwart des Königs und der Königin, des 
Prinzen Karl, des Kronprinzen und der Kron⸗ 
prinzeſſin von Dänemark und anderen Mitglie⸗ 
dern des königlichen Hauſes, welche von dem 
Kronprinzen, dem Prinzen Eugen und den Mit⸗ 
gliedern des Komitees empfangen wurden, bei 
herrlichſtem Wetter eröffnet worden. Auch zahle 
reiche Mitglieder des Reichstages wohnten der 
Eröffnungsfeier bei. Der König und der Kron⸗ 
prinz hielten Anſprachen. Nach der Eröffnungs⸗ 
feier machte der König mit ſeinem Gefolge einen 
Rundgang durch die Ausſtellung. Abends findet 
bei dem Könige im Schloſſe ein Souper ſtatt, zu 
welchem Mitglieder der verſchiedenen Ausſchüſſe, 
Vertreter der Preſſe 2c. und die Mitglieder des 
Reichstages geladen ſind. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 17. Mai. (Der Roman der Sa⸗ 
moanerinnen.) In der Frühe des geſtrigen 
Sonntags, kurz vor der beabſichtigten Abreiſe der 
Truppe nach Wien, ſind wiederum fünf Sa⸗ 
moanerinnen entflohen, während vier andere, die 
bereits ebenfalls ihre Bündel geſchnürt hatten, 
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toch rechtzeitig an den Thüren des Inftituts er⸗ Berlin, 17. Mai. (Privat⸗Ermittelungen.) 
griffen werden konnten. Mit den noch nicht anfe Weizen per Mai 162,75, per Juli 162,75, 
gefundenen fehlen nunmehr fieben Mitglieder der per September 156,75. Befeſtigt. 

Truppe. Den beiden Mädchen, die ſchon ſeit Roggen loko 119,50, nom. ver Mat 
einigen Tagen fehlen, iſt man auf die Spur ge —,—, per Juli 119,75, per September 121,00. 
kommen. Ihre Flucht hat, wie ſich jetzt heraus⸗ Still, befeſtigt. 

ſtellt, einen ganz anderen Grund als etwaige Roggenmehl per Mai 15,55, per Juli 
Mißhandlungen durch die Unternehmer n uhig. 

Marquardt. Man ſchreibt dem „B. T.“ hier⸗ Hafer loko 125,00 bis 150,00, per Mai 
über: Mit den jungen Samoanerinnen iſt ſeit 129,50, Still. 

Mittwoch zugleich der 21 Jahre alte Techniker Rüböl loko m. F. 55,70 nom., loko o. F. 
Alfred Schultze verſchwunden. Dieſer iſt ein 54,70 nom., per Mai 55,70 nom., per Oktober 
Sohn des Geſchäftsführers der beiden Keckſchen 52,60 nom. Matt. 

0 | Spiritus loko 70er 41,40, 50er 61,10 
Paſſage und wohnte bei ſeinem Vater in der per Mai 45,00, per September 45,40, per 
Leipzigerſtraße über dem Café Keck. Der junge Dezember 41,70. Schwankend. 

Schultze ging im Paſſagepanoptikum aus und ein, Mais loko 88,00 bis 92,00 nom., 
beſonders auch bei den Samoanerinnen, deren Mai 87,75. Feſter. 

Sprache er mächtig iſt. So lauge die Mädchen Petroleum loko 20,10. Ruhig. 
hier ſind, war er faſt jeden Tag von 4 Uhr — — 
Nachmittags bis 9 Uhr Abends im Panoptikum London, 17. Mai. Wetter: Schön. 
und namentlich in der Nähe der Mädchen. Zwei — 
von iguen hatte er noch beſonders in fein Her 
geſchloſſen, mit dieſen verkehrte er am meiſten, 


per 


— 


Berlin, 17. Mai, Schluff⸗Kourſe. 


Thäler find überſchwemmt, alle Flüſſe in rapidem 
Steigen begriffen. Santos per Ma 39,75, per September 41,00, 
Wien, 15. Mai. In Miskolez hat die Frau per Dezember 42,25, per Mürz 42,50. 
Marie Vorza ihren Säugling und darauf ſich Hamburg, 15. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
ſelbſt getödtet. Zucker. baer Rüben ⸗Rohzucker 
Riva, 16. Mai, Das Ehepaar Gerlspech 1. Produkt Basis 88% Rendement neue Uſance 
aus Landshut, welches eine Bootſahrt auf dem frei an Bord Hamburg, per Mai 8,75, ber Juni 
Gardaſee machte, wurde vom Sturm überraſcht, 8,74, per Inti 8,80, per Auguſt 8,85, per 
wobei das Boot umkippte und der Ehemann Oktober 8,80, per Dezember 8.90. Ruhig. 
ertrank. Bremen, 15. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Paris, 16. Mal. Die Geſamtſubſtriptton bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
des „Figaro“ anläßlich der Brandkataſtrophe be⸗ Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
trägt 1 218 015 Franks. Dieſe Summe fol in Feſt. Loko 5,55 B. Ruſſiſches Petroleum. 
folgender Weiſe vertheilt werden: 1078 435 Loko —,—. chmalz ruhig. Wilcox 22 
Franks an die Wohltyätigkeitsvereine, 84 887] Pf., Armor: ſhield 22 Pf., Cudahy 23 Pf., 
Franks an die Retter, 41 006 Frants an die Choice Grocery 23 Pf., White label 23 Pf., 
Familie Julian, 13 687 Franks an die Fami. ie Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair 
David. Die Subjtription des „Rappel“ für middl. loko 25 ¼ Pf. 
die ehe hat die Höhe von 14980 Franks Wien, 15. Mai. 
erreicht. 5. a Werzen per Frühjahr —.— G., —,— B., per 
Palermo, 15. Mai. Heute Nachmittag 2 Mas Junk 7,73 G., 7,74 B., per Herbſt 7,33 
Uhr 44 Minuten ereignete ſich hier ein heftiger G., 7,34 B. Roggen per Frühjahr —— G., 
Erdſtoß. Die Erſchütterung währte zehn Se⸗ —.— B., per Mal⸗Juni 6,56 G., 6,58 B., per 
kunden, es folgte ſodann noch ein Stoß, der Herbſt 6,20 G., 6,21 B. Mais per Mai⸗Jun 
aber ſchwächer war. 3,79 G., 3,80 B. Hafer per Frühjahr —.— G., 


Kaffee. Schlußbericht.) Good average 


— um 


Petersburg, 15. Mal. Eine Anzahl der) —,— B., per Mai⸗Juni 5,88 G., 5,90 B., 
in Folge der Entgleiſung des Militärzuges beilper Herbſt 5,61 G., 5,63 B. 
Dorpat ſchwer verletzten Perſonen iſt ihren Peſt, 15. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


Wunden erlegen. Man zählt daher jetzt: 56 
Soldaten und 2 Schaffner todt, 43 Soldaten 
und ein Schaffner ſchwer verwundet, 3 Offiziere 
und 37 Soldaten leicht verwundet. Die Kata⸗ 
ſtrophe ereignete ſich in Folge eines furcht⸗ 
baren Wolkenbruchs, der den Bahndamm über⸗ 
ſchwemmt und beſchädigt hatte. 25 Minuten 
Bere hatte ein Poſtzug die Stelle anſtandslos 
paſſirt. 

Riga, 15. Mai. Wie ſich nunmehr her⸗ 


duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Mai⸗Juni 7,44 G., 7,46 B., per Herbſt 7,02 G., 
7,03 B. Woggen per Herbſt 5,75 G., 5,76 B. 
Hafer per Herbſt 5,27 G., 5,29 B. Mals per 
Mai⸗Juni 3,46 G., 3,47 B., per Juli⸗Auguſt 
3,56 G., 3,57 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 10,40 G., 10,45 B. — Wetter: Ver⸗ 
änderlich. 

Amſterdam, 15. Mai, Nachmittags. Ges» 
N 3 l treidemarkt. Weizen auf Termine matt, 
ausgeſtellt hat, hat das Eiſenbahnunglück auf der per Mai —.—, per November 167,00. Roggen 
Eiſenbahnſtrecke Dorpat — Walk doch nicht fo viel loko —,—, do. auf Termine ruhig, per Mai 
Opfer gefordert, wie zuerſt angegeben worden 101,00, per Juli 100,00, per Oktober 101,00. 
war. Es find 42 Perſonen getödtet, 70 ſchwer Rüböl loko —.—, per Herbſt —,—. 
und 33 leicht verwundet worden. Amſterdam, 15. Mal. Javasftaffee 


ʒ end narp 46,75. 
5 Amſterdam, 15. Mai. 


. - Bancazinn 
Worſen Berichte, werben, 15. Mal. i@etseib 
Stettin, 17. Mai, Wetter: Schön. n dude e 
Temperatur 1 18 Grad Reaumur. Barometer markt. eigen rubig. Roggen behauptet. 
765 Millimeter. Wind: NO. Safer feit. weiſte behauptet, 
Antwerpen, 15. Mai. Schmalz per 


Privat⸗Ermittelung. 


Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm 
loko e nom.“ 


Mai 50,00. Margarine ruhig. 


— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


oggen ruhig, per 1000 Kilogramm Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,37 bez. 
loko 113,00 116,00 nom. u. B., per Mai 16,37 B., per Juni 16,50 B. 


Hafer ruhig, per 1000 Kilogramm loko Feſt. 
128,00 —131,00 bez. Paris, 15. Mai, Nachmittags. Roh zucer 
Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent (Schlußbericht) ruhig, 88/ loko 24,50 bis —,—. 
loko 70er, 39,3 bez. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 
Mü b öl unv., per 100 Kilogramm loko ohne Kilogramm per Mai 25,12, per Juni 25,25, 
Faß bei Kleinigkeiten 54,75 B., per Mai 55,75 . 25,62, per Oktober⸗Jannar 
7 


B., per September⸗Oktober 52,25 B. 12. 
Petroleum loko ohne Handel. Paris, 15. Mai, Nachm. Getreide⸗ 


markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Mai 22,90, per Juni 28,05, per Juli⸗ 


Getreldemarkt. finden könne als in Paris. 


Auguſt 23,05, per September⸗Dezember 22,00. 
Roggen ruhig, per Mai 14,25, per September⸗ 
Dezember 13,60. ehl feſt, per Mai 44,80, 
‚per Juni 45,30, per Juli⸗Auguſt 45,95, per 
September » Dezember 45,95. Rüböl ruhig, 
per Mai 55,25, per Juni 55,50, per Juli⸗ 
Auguſt 56,00, per September⸗Dezember 56,50. 
Spiritus beh., per Mai 37,75, per Juni 37,50, 
per Juli⸗Auguſt 37,00, per September⸗Dezember 
35,25. — Wetter: Schön. 

Havre, 15. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Mai 49,25, per September 50,25, per De⸗ 
zember 50,75. Behauptet. 

London, 15. Mai. 96proz. Javazucker 
10,62 ruhig. Rüben⸗Rohzucken loko 8/16 
ruhig. Centrifugal⸗Kuba ——. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 37 660, Gerſte 4760, Hafer 23 320 
Baar a 90 

Newyork, 15. al. (Anfangskourſe. 
5 per Juli 79,25. Mais per Su 


und mit ihnen ift er am Mittwoch auch vers Preuß Conſols 4% 104,00 | London lan —.— 2 ; 

ſchwunden. Am Sonnabend Abend hat mau von ze. m % 925 ball n hun — r 8 14 
den Verſchwundenen eine Spur gefunden, die Pune meiczani. 3% 9790 | Be 14 Bang [Baumwolle in Newyork | 37 715% 
nach Swinemünde weit. Der Vater des jungen 7 Bfanddriefe 5 10050 | Berliner Dampfmüßlen 133,50 do. in New N 8 150 5 
Mannes und einer der Herren Marquardt find de Jean Pz 2. 1030 _(ereitin) bee f 500 Pe troleumgohes (in Cafe 8 her 15 
geſtern dorthin gefahren, um die Flüchtlinge nach e neuländ. Bfanddriefe 9s 20 „Union“, Fabrik cem Standard white i 5 25 6,10 
BE IBEFIN} DGEN dentradanbſch. Biber. 37 396106 70 tobufte us audard white in Newyork 6,25 | 6,25 
Berlin zurückzuholen, wenn fie fie noch antreffen. do. 3% 9350 | Barziner Papierſabrit 188.10 do. in Philadelphi 5 ö. 
Auch andere junge Männer haben ſich im Laufe e ee eee e e Ä Pipeline Gertificates per N 8000 BD 
der Beit un die Gunſf er brannten  EhBühelten | unge Gilera eee e ee em ez Weſtern RO a 47 
lebhaft bemüht. Ob noch einige von ihnen ebenſo Wumän. 1881er am. mente! 8,8 b. 1900 unk. 101.80 f i e 

{ n } K Serdiſche 49% 9er Rente 65 10 3/½% Hamb. Hyp.-Bant " do. Rohe und Brothers.. 4,45 45 
9 110 2 5 * 19 5 man Ran a 3 2380 Sie d. 1905 10,00 Zucker Fair refining Mosco⸗ N 
nicht, unmögli iſt es nicht. — Zu der ganzen 0 ente 4 88, tett, Stadtanleihe 8% — — 

Ban re der, Samoanerinnen wird dem obi⸗ mne, e we rad Ultimo-Rourfe: Weise i a 8 
1 n. 7 

dener ai ee Ae dere vr e e e | aus 
boten geweſen ſei, das Panoptikum zu betreten. be Be u 216,0 Donamit run 18400 hei Sn e TEE N 7950 
Erſt nach dem abermaligen Verſchwinden von @efenigaft (00 4% 105 25 Laukahutte 3 per September e ; 74.12 74.62 
fünf Mädchen hätten ſie wieder Zutritt erhalten, do. (100) 4% 102 80 Harpener 183,00 ET TEL CE Laer Er 

ee Her N do. (100) 4% 100,10 | Pidernia Bergw.-Geſenſch. 18290 per Dezember | 75,50 | 75,87 
um wieder die Ueberwachung zu führen. 5 do. unkb. b. 1905 Dortm. Union Littr. C. 99,60 Kaffee Rio Nr. 7 loko 8,00 | 8,00 

— Zum Kapitel Wettbewerb bietet ein Vor- „ , 000 51 % | Dhpreup Sünann per Juni. 75 | 7,55 
kommniß einen Beitrag, das ſich auf der eben Dt. Tiste 100 WMielnzerbahn e per Nufuſtt 765 | 7.60 
geſchloſſeuen Berliner Gartenbau⸗Ausſtellung ab⸗ Stett val „et Litte u. 180'00 | Norbdeutfger elsdd 16.5 MeHf (Spring-Wheat e gars; 3-35 5 

eſpielt hat. Einer Gruppe von Fachintereſſenten Stettiner Staazenbahn 14248 Fereſen N i e 
255 Ausſtellern näherte ſich ein feing f. id 1 Lelrasheng n 16 10 Tugend, beine · deni b. 86 50 e 

3] L ugekleideter 2 urg kurz 16 10 Luxemb. Urince⸗Henridady per Mai 30 00 30,25 
Herr, miſchte ſich unaufgefordert in die Unter⸗ London kurz e e ar 80 1 8823 

er, 0 e 3 LED ae 3 „30,80, 80,87 

haltung und fand es ſchließlich angebracht, ſich Tendenz: Schwach. er Septend me] 2 

l 2 r 4 * 31,75 | 32,00 
vorzuſtellen. „Wir hatten bereits das Vergnügen, 7 8 J 2 7 Fender ae an 0 11 
über Jyre werthe Perſönlichkeit orientirt zu ſein“, zeit Paris, 15. Mat, Nachm. (Schlußztourſe.) mn fee wee un ER 1 25 
meinte lächelnd einer der Geſchäftsthei Feſt. ee ee eee e 5 

Sie Ad der wrivabDetetio. de, der in Ju r Sncntnebine BEL TER 
lereſſe meines Dortmunder Konkurrenten meine 30% Franz. Rente 103,32 103,32 Chicago, 14. Mai. 

Kunden kennen lernen und berichten ſoll, 505 Sa DIR: n Inc} Hi ne 92,92 | ; 15. 1 1. 
wann ich Berlin verlaſſe und welche eee 21, | —— [Weizen ſtetig, per Mai... 74,12 | 74,37 
Städte ich zu bereiſen gedenke. Sehen Sie 8 Tabaksoblig.. . 8705 467.00 per Juli 172,87 | 73,12 
hier iſt Ihr wohlgelungenes Konterfei, das ſich. 4 Auffen de E 105,00 10500 Mais ftetig, rer Mal. 425 . 
wie die Vildniſſe jo mancher Ihrer Verren Kols|4% Ruſſen de 1894. e SRRamanen tee «io. OR RT I, 
1 in 5 Zn nicht weniger Reiſender in N ER —— 1 22 [Spedibort clear. . 500 5,00 
befindet. Ihrem Auftraggeber können Sie alſo % Ruſſen (neue 92.10 | 92,10 : 

getroft telegraphiven, daß er fein Geld ſparen 3% Serben. auer mn, a Woll⸗Berichte. 

möge.“ eee e Anleihe. 1 19.95 London, 15. Mai. Wollauktion. 

Neiſſe, 15. Mal. Das große Loos der Türkiſche Looſe . 103,50 10300 Preiſe feſt, unverändert. 
V — 

e 0 . Betheiligt darin ſind viele) Tabac Ottoꝶww . 0⁰ 36,00 
kleine Leute. 4% ungar. Goldrente — — 5 Waſſerſtand. 

Schwerin, 14. Mai. Einer hier ein⸗ Meridional⸗Aktien EL RE TR 645,00 645,00 * Stettin 1 Im Revier 5,65 
ate Nachricht 0 iſt geſtern im Ge⸗ n Staatsbahn 76:00 760,00 peter = 18 0“. 5 f 
hölz bei Grabow i. M. (an der Berlin⸗Ham⸗ „OMbarben ..... eee 9 
E Pays) gelegen) eine Bis mit ihrem 55 ER 2 Mae zende 2 on STERN TESAEEDDREENEITIC TEE TEEN 
weijährigen Töchterchen todt aufgefunden wor⸗ 60 7 7 A ne 5 3. 4 
den. Der Ehemann wunde oon dem Gefängniß G 26790 248,00 Telegraphiſche Depeſchen. 
ugeführt. In einem längeren Verhör gab der⸗ Debeer ... 09. 709,00 [ Bertin, 17. Mai. Dem „Louis Hirſch' 
elbe vor, an dem Tode feiner Gattin unſchuldig] Langl. Esta... 103,00 | 104,00 Telegraphen⸗Bureau“ geht fol ende Nachri — 
zu fein und behauptet, dieſelbe ſei in Folge Ge⸗ Rio Tinto-Aktien..... e 663.00 | 666,00 Ath 16. Mai 40 N gen Huchricg aus 
nuſſes von giftigen Beeren geftorben. Bosinjon-Blttien N 195,0 | 19450 een: it ſich zw de ee 

Wi 55 8 Suezkanal⸗Aktieeeg 3246 3253 eee 
ee ee eee 

5 ö „J do. auf deutſche Plätze 3 M. 12,37 122,37 defenſive Bewegung vorzunehmen, je nachdem es 
Bäche des Wiener Waldes im Steigen begriffen; 8 5 f ; ? S ; 

g 1 { . do. auf Itallen 5.00 4.87 [die Intereſſen des Landes oder der Schutz der 
viele Ortſchaften ind in großer Gefahr. Die L 28 25.091 itt: Bevd i ' 

7 5 n ie] do. auf London kurz 25 09 25,09½ chriſtlichen Bevölkerung in Epirus erfordern, 
Dämme bei der Wienerfluß⸗Regulirung, ſowie Cheque auf Londoen 25,11 25,11 ſſo lange ein Waffenſtillſtand thatſächlich noch nicht 
die Reſervoirs beim Tullner Bach drohen zu do. auf Madrid kurz 880,40 | 380,00 zum Abſchluß gekommen ift. Um jedoch den 
8 bahn rohe en iſt er 8 1805 De Be AL Großmächten, in deren Hände die Jutereſſen 
du die ati 1 J uiſchaften 5 N. er ra nr 1½ . [Pe Landes gelegt worden find, einen Beweis 
richten aus or Alpengebieten laut 1 15 * 8 des Entgegenkommens zu geben und in der 
Re e iſſe v 1 ge Lawi ln troftios. 8 e Ueberzeugung, daß die Mächte nicht zulaſſen 

sgengüffe verurſachten Lawinenſtürze; viele Hamburg, 15. Mai, Nachmittags 3 Uhr.] werden, daß die Türkei daraus Nutzen zieht, 


hat die Regierung den Kommandanten den 
Befehl ertheilt, bis auf Weiteres jede Offenſive 
einzuſtellen. 

Brüſſel, 17. Mai. Wie nunmehr verlautet, 
iſt die Revolte in Dirfi, welcher 20 belgliſche 
Offiziere und Soldaten zum Opfer gefallen find, 
nicht einem Aufruhr von eingeborenen Soldaten, 
ſondern einem Aufſtande der Bevölkerung mehrerer 
Dörfer zuzuſchreiben, in welchen die belgiſchen 
Truppen eine mit Grauſamkeiten verbundene 
Razzia auf Kautſchuk organiſirt hatten. 

Paris, 17. Mai. „Matin“ konſtatirt in 
einem Leitartikel, wenn man behauptet, Kaiſer 
Wilhelm hege den Wunſch nach Paris zu kom⸗ 
men, ſollte man bedenken, daß die deutſche Ziviliſa⸗ 
tion von der franzöſiſchen nicht ſo ſehr verſchie⸗ 
den iſt und daß Kaiſer Wilhelm II. in Deut⸗ 
land ebenjo intereſſante Zerſtreuungen 
Es ſei eben ein 
großer Unſinn, zu behaupten, ſeine Spende von 
10 000 Franks ſei nur mit Mückſicht auf ſeinen 
geplanten Veſuch in Paris erfolgt. 

Paris, 17. Mai. Der Miniſter des Aeußern 
erklärt, die von einem hieſigen Bureau mitge⸗ 
theilten Friedensbedingungen ſeien Wünſche der 
türkiſchen Mitteipartei. Der Sultan erkenne die 
Unannehmbarkeit der einzelnen Punkte, insbe⸗ 
fondere der Annektion Theſſaliens, an. Die 
europäiſche Diplomatie werde bei der Redaktion 
der Bedingungen ein entſcheidendes Wort ein⸗ 


legen. 

Paris, 17. Mai. Miniſterpräſident Meline 
hielt geſtern in Valenciennes eine politiſche 
Rede, worin er erklärte, zahlreiche politiſche und 
ſoziale Fragen, welche gelöſt werden müßten, 
ſollten nach dem Syſtem Gambettas in Serien 
eingetheilt und zuerſt die leichteren und dann 
die ſchwierigeren gelbſt werden. Wenn die 
Kammer trotz ihrer Arbeitſamkeit weder ſoziale 
Geſetze noch ſolche für die Landwirthſchaft 
hätte durchführen können, ſo treffe hierfür die 
Schuld die Radikalen und Sozialiſten, welche 
einen großen Mißbrauch von dem Juterpella⸗ 
tionsrecht gemacht hätten. Das Kammerregle⸗ 
ment, welches gemacht wurde, als noch keine 
ſozialen Debatten in der Kammer ſich ab⸗ 
ſpielten, reiche nicht mehr aus und müſſe voll⸗ 
ſtändig revidirt werden, wenn man überhaupt 
das parlamentariſche Regiment retten wolle. 

Rom, 17. Mai. In der vorgeſtrigen 
Kammerſitzung verſuchte eine auf der Gallerie 


Antwerpen, 15. Mai, Nachmittags 2 Uhr. anweſende Frau ein Packet in den Sitzungsſaal 


zu ſchleudern. Das Packet enthielt Prozeßakten. 
Die Frau wurde verhaftet. 

Es iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß der Anarchiſt 
Frezzi an den Mißhandlungen von Seiten der 
Poltziſten geſtorben iſt. Derſelbe zeigte an 22 
Stellen Knochenbrüche auf. 
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